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10 Jahre im neuen Martinsheim in Mals
Sommergrillfest

Das heurige Fest, musikalisch um-
rahmt von der Obervinschger Böh-
mischen, war eine kleine Jubiläums-
ausgabe, denn das neue Martinsheim 
wurde vor 10 Jahren bezogen. Die 
Martinsheim-Präsidentin Daniela di 
Pilla Stocker und die Direktorin Ros-
witha Rinner nahmen das Jubiläum 
zum Anlass, um allen zu danken, die 
dazu beitragen, den derzeit 82 Seni-
orinnen und Senioren eine qualitativ 
hochwertige Betreuung zukommen 
zu lassen. Ein besonders herzlicher 
Dank ging auch an die langjährige 
Präsidentin Brigitte Höller, die die 

Einzug ins neue Altersheim im September 2004

schwierige Aufgabe hatte, Alles im 
neuen Heim zu koordinieren und zu 
beleben.
Das traditionelle Sommergrillfest 
gehört für die Bewohner des Mar-
tinsheims Mals mittlerweile zu den 
Höhepunkten im Jahresverlauf. Zu-
sätzlich zum gesamten Mitarbeiter-
stab wurde vor allem den über 100 
Freiwilligen ein Dankeschön ausge-
sprochen. Die Führung des Heims 
bemüht sich, die Qualität weiter zu 
verbessern und neue Projekte anzuge-
hen, etwa das begleitete und betreu-
te Wohnen oder das Projekt „Altern 

im Dreiländereck“. Auch al-
len Institutionen, mit denen 
das Heim zusammenarbeitet, wurde 
gedankt. Der unumstrittene Höhe-
punkt des Tages war eine Modeschau 
von und mit Heimbewohnern. Dass 
es zeitweise regnete, tat der guten 
Stimmung keinen Abbruch. Zudem 
ist eine Sonderausgabe des Heim-
blattes erschienen mit einem kur-
zen Rückblick und mit vielen Fotos 
der vergangenen 10 Jahre. Es liegt 
im Heim zum Mitnehmen auf. Das 
Redaktionskomitee hat dafür wieder 
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ganze Arbeit geleistet, das Titelblatt 
hat Mitarbeiterin Herlinde Moser 
gestaltet.
Zu den Ehrengästen bei der Feier 
gehörten u.a. Bürgermeister Ulrich 
Veith, der die sehr gute Führung des 
Heims lobte und Vertreter anderer 
Vinschger Wohn- und Pflegeheime. 
Vollständig erschienen war der Ver-
waltungsrat des Heimes: Vizepräsi-
dent Christian Folie (Mals), Rats-
mitglieder Lorenz Waldner (Mals), 
Roland Peer (Burgeis) und Karoline 
Gasser (Graun).   

Die Obervinschger Böhmische sorgte für musikalische Unterhaltung Direktorin Roswitha Rinner

Modeschau im Altersheim

vom 01.07.-31.07.2014
Telser Urban, Neubau eines landwirt-
schaftlichen Wirtschaftsgebäudes, 
Gp. 578/1 K.G. Burgeis
Gemeinde Graun, Aufwertung Nah-
erholungsangebot am Haidersee, Gp. 
1462/1,1470/10,1470/11 K.G. Bur-
geis
Weirather Helmut Maximilian, 
Neubau Überdachung, Bp. 712 K.G. 
Mals
Schenk Dorothea, Varianteprojekt 
I: qualitative u. quantitative Erwei-
terung Biohotel Panorama, Bp. 352 
K.G. Mals
Waldner Alois, Umgestaltung und 
Erweiterung einer landwirtschaftli-
chen Hofstelle, Bp. 69/2, Gp. 12/4, 

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Verzeichnis der erteilten Baukonzessionen
13/3 und 13/4 K.G. Schleis
Ziernheld Georg, qualitative und 
quantitative Erweiterung Ho-
tel Watles, Baulos II, Bp. 95 K.G. 
Schlinig
Fabi Herbert, energetische Sanie-
rung des Wohnhauses, gem. Be-
schluss Landesregierung Nr.362 vom 
04.03.2013, Bp. 141 K.G. Schlinig
Kofler Georg, Neubau Einfamili-
enhaus mit Garage als Zubehör und 
Einbau von Sonnenkollektoren, Gp. 
1197/7 K.G. Matsch
Angerer Brigitte, Ulivieri Leonardo, 
Neubau eines Einfamilienhauses, Bp. 
43 K.G. Mals
Telser Wolfgang, Sanierungsprojekt 
des Lösch- und Beregungsteiches 

„Gemassen“, Gp. 697/1 K.G. Tartsch
Fritz Friedrich, Variante I, Umbau 
Wohnhaus: energetische Sanierung 
best. Wohngebäude und Erweiterung  
- Schaffung Erstwohnung im Dach-
geschoss, Bp. 406 K.G. Mals
Provinzhaus der Barmherzigen 
Schwestern, Varianteprojekt I: Neu-
bau Wohnanlage mit integrierter 
Photovoltaikanlage, Gp. 269/1 K.G. 
Mals
Hellrigl Bernhard, Varianteprojekt I: 
Neubau einer Wohnanlage mit  in-
tegrierter Photovoltaikanlage, Gp. 
269/1 K.G. Mals
Strobl Stefan, Varianteprojekt I - Er-
richtung Überdachung beim beste-
henden Wirtschaftsgebäude, Bp. 306 
K.G. Burgeis   
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ENERGIE, TRINKWASSER UND DORFPLATZ  
SCHLEIS

Erfolgreicher Bauabschluss 
im Arundatal

Dorf leben

1.738 M978

Marktgemeinde Mals
 Comune di Malles Venosta

www.gemeinde.mals.bz.it

Einladung zur Einweihungsfeier 
des sanierten Trinkwasserversorgungssystems von Schleis und Laatsch,
des Trinkwasserkraftwerkes Schleis, des Wasserkraftwerkes Arunda und 
des neugestalteten Dorfplatzes von Schleis

am Samstag, 20. September 2014
ab 13 Uhr auf dem Dorfplatz in Schleis

Die Gemeindeverwaltung und die Arunda Konsortial GmbH 
freuen sich auf Euer Kommen.

In der Rekordzeit von nur sieben Mo-
naten wurde das „Dreifach-Projekt“ 
im Arundatal abgeschlossen. Durch 
die gute Zusammenarbeit zwischen 
den Fraktionen Laatsch und Schleis 
und der Marktgemeinde Mals und der 
gleichzeitigen Ausführung der drei 
Bauprojekte konnte dieser enge Zeit-
plan eingehalten werden und es wurden 
sogar Kosten im Bauablauf gespart. 
Die drei Bauprojekte Trinkwasser-
leitung, Trinkwasserkraftwerk Schleis 
und Kraftwerk Arundabach haben 
viele Gewinner.
Die Trinkwasserversorgung für die 
Fraktionen Schleis und Laatsch wur-
de auf den neuesten Stand der Tech-
nik gebracht. Eine solche Sanierung 

führt normalerweise zum Anstieg 
der Trinkwassertarife. Dank der Ein-
nahmen durch die Stromgewinnung 
wird es jedoch keine Steigerung der 
Trinkwassertarife für die Bürger ge-
ben.
Die beiden Wasserkraftwerke produ-
zieren pro Jahr insgesamt rund 3 Mio. 
kWh Strom. Dies entpricht dem 
Stromverbrauch von ca. 750 Haushal-
ten. Damit ist man der Energieautarkie 
der Marktgemeinde Mals einen guten 
Schritt näher gekommen. Denn Ziel der 
Gemeindeverwaltung ist, den gesam-
ten Strombedarf der Gemeinde durch 
eine umweltfreundliche und nachhal-
tige Energieproduktion zu decken. Im 
Rahmen des Energieleitplans bemüht 

sich die Gemeinde Mals weiters um die 
Übernahme der Stromnetze.
Auch unsere Umwelt profitiert von 
diesen Bauprojekten. Durch das Was-
serkraftwerk und das Trinkwas-
serkraftwerk werden Jahr für Jahr 
ca. 3.000 Tonnen CO2 eingespart, ein 
wichtiger Beitrag zum Schutz unserer 
Umwelt.

Das Krafthaus des Wasserkraftwerkes

Besichtigung mit 
Führung: Kleinbusse 
fahren um 10 Uhr und 
um 15 Uhr vom Dorf-
platz ins Arundatal   
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PLANEIL | Bevölkerung

1. Heimatfernentreffen
Für ein kleines Dorf, wie Planeil gibt 
es sicher nichts Schöneres als zu-
sammenzukommen, Erinnerungen 
aufzufrischen, Menschen begegnen, 
die man schon über Jahr nicht mehr 
gesehen hat, einfach im Dorf feiern, 
wie in früheren Zeiten. Immer wie-
der funkte der Gedanke, ein Heimat-
fernentreffen zu organisieren und all 
jene einzuladen, welche aus Arbeits-
gründen oder auch immer, das Dorf 
Planeil verlassen haben oder verlassen 
mußten. Verbunden mit viel Klein-
arbeit haben sich Roswitha Pazeller, 
Serafin Punter, Markus Blaas und 
Martin Pazeller  dazu aufgerungen, 
ein solches Treffen auf die Beine zu 
stellen. Das Schwierigste dabei war 
aber die Adressen und auch jene Per-
sonen ausfindig zu machen, welche in 
den vielen Jahren in die Ferne gezo-
gen sind. Über die Verwandten, die 
sich in Planeil aufhalten, war es dann 
möglich die Meisten zu sammeln. 
Das Echo war wieder Erwarten groß, 
als die Einladungen verschickt wur-
den. Überraschenderweise kamen 
wesentlich mehr Personen als erwar-
tet und auch die allermeisten Planei-
ler selbst ließen es sich nicht nehmen, 
diesen Abend zu genießen.
Erster großer Plausch  und Begrü-
ßungsritual am Samstag Abend auf 
der Terrasse des Kulturhauses. 
Gäste und Einheimische konnten 
nach dem Aperitif dann das neue E-
Werk besichtigen. Mit professioneller 
Führung mit Walter Gostner, in An-

Eine Gruppe von älteren Planeiler Frauen (nicht ausgewandert), die 
sehr gerührt waren

Ein Blick in die Menge

wesenheit vonBürger-
meister Ulrich Veith 
konnten die Anwe-
senden Einblick in die 
neue Energietechnik 
gewinnen. Anschlie-
ßend kehrten Gäste 
und Einheimische in 
den Kultursaal zurück 
um dort das Abendes-
sen, welches von den 
Frauen der Frauenbe-
wegung und  KVW 
mit Liebe vorbereitet 
war, zu genießen. Alte Filme und 
alte Fotos über das Dorf, vor allem 
die Brände und das Unwetter ließen 
Erinnerungen hochkommen, wo-
bei angesichts der schaurigen Bilder 
auch so manche Träne floss. Filme 
wurden vom ex Jagdaufseher Ludwig 
Blaas und Anton Blaas aus Planeil zur 
Verfügung gestellt, Arthur Waldner 
Schleiser Schmied hatte einige Bil-
der zusammengesucht. Zudem waren 
auch verschiedene Bilder von Planeil 
ausgestellt. Die Stimmung an diesem 
Abend war super, zumal sich viele seit 
Jahrzehnten zum ersten Mal wieder 
begegnet waren. Grußworte des Bür-
germeisters und des Obmanns des 
KVW-Bezirkes Vinschgau, Hein-
rich Fliri. Der Landesvorsitzende im 
KVW, Erich Achmüller mußte aus 
Krankheitsgründen der Veranstal-
tung fern bleiben. Der KVW hatte 
die Postspesen für die Einladungen 
übernommen. Bei Musik mit Judith 

Felderer und Martin  Moriggl aus 
Burgeis und gemütlichem Zusam-
mensein bereiteten sich die „Planei-
ler“ auf den nächsten Tag vor.
Der Wettergott meinte es sehr gut und 
so konnten alle den Frühschoppen 
auf der Planeiler Alm genießen. Für 
das leibliche Wohl sorgte die Planei-
ler Feuerwehr. Essen und Trinken 
war für Alle gratis. Sämtliche Spesen 
für das gesamte Fest konnten durch 
Spenden der Heimatfernen abgedeckt 
werden, kein Euro an Beiträgen war 
dazu erforderlich. Die heilige Messe 
auf der Alm feierte Pfarrer Ludwig 
Patscheider. Er war in den Sechziger/
siebziger Jahren lange Zeit Pfarrer in 
Planeil. 
Durch die Zusammenarbeit zwischen 
allen Vereinen und vielen freiwilligen 
Helfern konnte dieses 1. Heimat-
fernentreffen zur Zufriedenheit aller 
besten organisiert werden.   

Besichtigung des E-Werkes
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MALS | Menschen

Vergelt's Gott
11 Personen schlafen in der Nacht 
vom 24. auf den 25. Juli 2014, in der 
Dr. H. Florastr. 15 in Mals, als Feu-
er ausbricht und das Haus mit Wirt-
schaftsgebäude im Meer der Flam-
men zerstört wird.
Wir drei Familien und unser allein-
stehender Onkel haben unser Zuhau-
se verloren, sind aber heilfroh, dass 
wir alle leben, dass keinem der Ein-
satzkräfte und Nachbarn etwas zuge-
stoßen ist und dass nicht noch mehr 
Häuser abgebrannt sind.
Dass wir heute alle wieder vorüberge-
hend ein Dach über dem Kopf haben, 
wäre ohne die große Hilfe, die wir er-
fahren durften, nicht möglich.
Wir bedanken uns bei jedem/er Feu-
erwehrmann/frau, die unter der Lei-
tung von Plagg Armin unter sehr 
schwierigen Bedingungen Groß-
artiges geleistet haben. Danke dem 
Weißen Kreuz, den Notärzten, der 
Notfallseelsorge, der Musikkapelle, 
den Bauern/Bäuerinnen, der Berg-
rettung und den vielen anderen Ver-
einen. Danke dem Dorf Mals. Danke 
an alle, die uns spontan in ihr Heim 
eingeladen, oder sogar von den eige-
nen Schlafzimmern ausgezogen sind, 
um uns aufzunehmen. Danke für je-
des Essen.
Danke den unzähligen Helfern 
und Helferinnen, die in Windesei-
le Schutt und Asche beseitigt, ein 
Notdach errichtet haben und jenen, 
die Sachgegenstände und Möbel der 
übrig gebliebenen Stockwerke unter 
strömendem Regen geräumt haben. 
Danke den vielen Einzelpersonen, 
die noch in der Nacht und die nächs-
ten Tage, die Helfer verpflegt und 
auf unterschiedlichste Weise unter-
stützt haben. Danke den Hotels, den 
Altersheimen, der Fürstenburg und 
den vielen Frauen, die unsere Kleider 
gewaschen und gebügelt und die ge-
putzt und beim Einzug geholfen ha-
ben. Auch all jenen sei gedankt, die 
durch ihr Können mitgeholfen ha-
ben, ein Zuhause für uns zu schaffen: 
ein herzliches Vergelt‘ s Gott an alle 

Handwerker von nah und fern. Ein 
Dank geht auch an alle, die uns 
helfen, Räumlichkeiten zu finden, 
wo wir die geretteten Gegenstände 
unterstellen können. 
Herzlichen Dank für Unterwä-
sche, Lebensmittel, Schuhe, Klei-
dung, Spielsachen, Geschirr und 
anderen Hausrat. Danke der Kir-
che, den Banken und Stiftungen, den 
Betrieben und Unternehmen für jede 
Sach- und Geldspende.
Danke auch jenen Einzelpersonen 
und Institutionen, die den Erlös kul-
tureller und anderer Veranstaltungen 
gespendet haben, besonders auch den 
Künstlern, die Bilder zur Verfügung 
gestellt und den Musikern, die musi-
ziert haben.
Danke auch allen Personen, die in 
den verschiedenen Ämtern arbeiten, 
für das Verständnis und die Unter-
stützung in den unterschiedlichsten 
Bereichen und ein besonderer Dank 
dem Bürgermeister Ulrich Veith, der 

uns mit Rat und Tat zur Seite steht.
Tausend Dank den Kindern, die für 
uns gebastelt haben.
Ich bedanke mich auch noch ganz 
herzlich bei allen, die schneller als ich 
verstanden haben, was einem fehlt, 
wenn man im Schlafanzug auf der 
Straße steht.
Vergelt‘ s Gott  für jedes Gespräch, 
für jeden lieben Gruß, für jede Um-
armung und jeden Händedruck. 

Die Bewohner vom Steffl-Haus

T +39 0473 620 300
info@wellenzohn.eu
www.wellenzohn.eu

WOHNANLAGE PIZ LUN

+ Wohnungen, familienfreundlich geplant
+ am Sonnenhang mit Panoramablick 
+ beste Bauausführung von Südtiroler Handwerkern

Ausstattung individuell gestaltbar

ZU VERKAUFEN
Wohnen, wo andere Urlaub machen
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Versteigerung von Bildern zu Gunsten der Opfer 
des Großbrandes in Mals
Große Solidarität für die Familien des Großbrandes in Mals.  Drei Bilder zur Versteigerung 
gespendet

Die gebürtige Vinschgerin SIGRID TROJER  hat anläss-
lich des Schicksalschlags der schmerzlich-betroffenen Fa-
milien in Mals einen Beitrag zum Troste der Betroffenen 
geleistet. Ihr Bild stellt sie zur Versteigerung frei und spen-
det den Erlös für die Familien.  Thema und Titel des Kunst-
werkes: „Die Traube“  Das Gelbe und das Rote Gold Weis-
swein       &       Rotwein Tradition ... kombiniert mit ....
Moderne... Technik: Acryl - wasserfest und lichtbeständig - 
mit Harzschicht -  mit weissem Rahmen - Bildgröße: 1 m x 
80 cm 
Wert des Bildes: Euro 2.000,00

Alle Bilder sind im Sekretariat der Gemeinde Mals hinterlegt  
und können dort während der Öffnungszeiten besichtigt 
werden.  Angebote für den Kauf des Bildes können mittels 
E-mail direkt an den Bürgermeister (ulrich.veith@gemeinde.
mals.bz.it) eingereicht werden.  

Ebenfalls hat die Meraner Künsterlin Lisa Sperandio für 
die betroffenen Brandopfer ein wunderschönes Werk zur 
Versteigerung zur Verfügung stellt. Dieses Werk war bereits 
in zwei Ausstellungen in Meran zu sehen.
Wert des Bildes: Euro 700,00 

Der Laatscher Künstler Franz Josef Paulmichl hat eben-
falls ein wunderschönes Werk zur Versteigerung bereitge-
stellt. Es handelt sich um eine Winterlandschaft des Dorfes 
Mals.
Wert des Bildes: Euro 1.000,00

Da liegt er vor mir – der Stein, der ei-
ne weite Reise machte, der über leich-
te und beschwerliche Wege endlich 
seinen Platz fand. 
So still und leblos ruht er da zu mei-
nen Füßen. Er hat keine Gefühle, 
oder doch? Spürt er, wenn ihn jemand 
zu Boden schleudert? Ist er verletzlich 
oder herzlos und ohne Gefühle, wie 
so mancher Mensch von ihm denkt? 
Ich werde es wohl nie erfahren. Er ist 

Der Stein
schwer, aber auf seine Weise schön 
– weiß, mit  braunen Flecken, vom 
Wasser abgeschliffen und kalt. Aber 
erfrischend! Sein Anblick beruhigt 
mich. Da erfreut er mich so unschul-
dig, so frei und nimmt sich hin, so 
wie er ist. Dass er groß, schwer und 
weiß-braun ist, interessiert ihn nicht. 
Anders würde er sich nicht kennen. 
Der Stein zeigt mir, dass jedes Ge-
schöpf einmalig ist, egal wie es ist 

und wie es aussieht.  
Selina,  12 Jahre
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MALS | Jubiläum

Pater Max feiert 50jähriges 
Priesterjubiläum




 


 


 


 














 







LAATSCH
SCHUSTER

WWW.SCHUSTER.IT

Nach Abschluss der Akademie des  
bayrischen Bäckerhandwerks in  
Locham/München ist Pius nun der  
fünfte Bäckermeister in unserer Familie.

Pius Schuster

ist Bäcker-

Meister

Am Hochunserfrauentag feierte der 
aus Mals stammende Kapuzinerpater 
Hochw P. Max beim Festgottesdienst 
in der Maria-Himmelfahrtskirche 
in Mals sein 50jähriges Priesterjubi-
läum zusammen mit Dekan Stefan 
Hainz und Diakon Luigi Piergentili. 
P. Max Frank  hatte am 29 Juni 1964 
die Priesterweihe von damaligen Bi-
schof Josef Gargitter empfangen. Er 
studierte drei Jahre an der päpstlichen 
Universität Gregoriana in Rom Do-
matik. Teil seines Wirkens verbrachte 
er als Religionslehrer an der Mittel-
schule von Brixen und Sterzing. 2006 

wurde er dann in den Vinschgau 
abgerufen und ist als Seelsorger im 
Krankenhaus tätig, wo er täglich eine 
heilige Messe feiert und die Kranken 
im Spital besucht und sich viel Zeit 
für diese Menschen nimmt. 
Zum Abschluss des Festgottesdiens-
tes bedankte sich der Pfarrgemeinde-
ratspräsident Werner Flora beim Ju-
bilar für sein Wirken und seine enge 
Bindung zu seinem Heimatort Mals 
und überreichte dem 75jährigen Jubi-
lar als Geschenk einen Gutschein für 
eine Reise nach Rom. 

Bild: Raimund Polin
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"Neues zu den Wanderwegen in 
der Gemeinde Mals"
Der Alpenverein Obervinschgau 
Ortsstelle Mals erstellte im Lau-
fe des letzten Jahres ein neues 
Konzept, damit eine effiziente 
Kontrolle des großen Wege- und 
Steigenetzes in der Großgemeinde 
Mals möglich gemacht wird.
Anhand dieses Konzepts können 
alle Bürger der Gemeinde Mals 
sowie deren Gäste die angegebe-
nen Personen und Behördenver-
treter beim Auftreten von Proble-
men anrufen.
Damit dieses Konzept funktio-
niert hoffen die zuständigen Per-
sonen, dass sich viele Leute, die 
an gut gewarteten Wanderwegen 
interessiert sind auch melden wer-
den.
Weiteres hofft der Vorsitzende des 
AVS dass sich die Bürger der jeweili-
gen Fraktionen dadurch mehr mit Ih-
ren Wegen und Steigen identifizieren 
und eventuell neue Ideen einbringen 
werden.

Hiermit möchte ich mich auch bei allen obenstehenden Personen bedanken, 
welche diese Arbeit mit Freude übernehmen und hoffe auf eine gute Zusam-
menarbeit. 

Winkler Kassian, AVS Mals

Am 27.07.2014 organisierte die AVS- 
Ortsstelle Mals eine Familienwande-
rung über den neuen Höhenweg zur 
Planeiler Alm. An der Wanderung 
haben insgesamt 16 Personen, sowohl 
Gäste als auch Einheimische teilge-
nommen. Begangen wurde der Teil 2 
des Höhenweges ab Petersettes (Hof) 
und führte den alten Waal entlang, 
vorbei an der Knottberghütte weiter 
zur Stierberghütte, wo eine kleine 
Rast gemacht wurde. Von dort führte 
die Wanderung über den Alpwaal auf 
die Plainer Alm.
Auf der Planeiler Alm wurde dann 
der Höhenweg vom Diakon Punter 
Norbert eingeweiht und den Wande-
rern feierlich übergeben.
Da auf der Alm auch gleichzeitig das 
heurige Almfest mit Käseverkostung 

Familienwanderung
stattfand konnten 
wir nach der Seg-
nung noch gemüt-
lich zusammensit-
zen und feiern. 

Berg Heil der 
AVS Mals
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MALS| Allgemeines

Kurz notiert
Studie für Jugendherberge

Kürzlich hat der Gemeinderat von 
Mals beschlossen, eine Studie für ei-
ne Jugendherberge in Auftrag zu ge-
ben. Als Objekt für dieses Vorhaben 
wurde das frühere Gasthaus Einhorn 
der Familie Hafner im Zentrum von 
Mals ins Auge gefaßt. Zum Haus ge-
hört auch ein Wirtschaftsgebäude und 
die Kubatur wäre ideal für solch ein 
Projekt. Im ganzen Vinschgau gibt es 
keine Jugendherberge und besonders 
für das Dreiländereck wäre eine sol-
che Einrichtung begrüßenswert.  Bau 
und Führung dieser Herberge würde 
das Land Südtirol übernehmen. 

Machbarkeitsstudie für Struktur Ex-Altersheim Mals

Neuen Jausestation am Pflanzgarten nimmt Formen an

Die Sozialdienste der Bezirksgemein-
schaft untersuchen seit geraumer Zeit 
gemeinsam mit der Verwaltung des 
Altersheimes Mals und der Gemeinde 
Mals verschiedene Möglichkeiten zur 
Nutzung der leerstehenden Gebäude 
des Ex-Altersheimes. Eigentümerin 
ist die Verwaltung Altersheim Mals.

Nun werden verschiedene Vorschlä-
ge in einer Machbarkeitsstudie un-
tersucht und eine Realisierung bzw. 
Finanzierung überprüft. Für die 
Investition der Studie für dieses In-
klusionsprojekt wurde der Bezirks-
gemeinschaft vom Land im Rahmen 
der Investitionen 2014 ein Beitrag 
von 50.000 für die Erarbeitung dieser 
Studie zugesichert. 

Am Einstieg des Sonnensteiges, am 
Malser Pflanzgarten, ist die Gemein-
de Mals dabei die Jausestation, wie 
vom Gemeinderat Mals beschlossen, 
zu realisieren. Es soll eine neuartige 
Jausestation werden, wo Wanderer 

Ein bischen verweilen im 
Friedhof von Mals

einkehren können, die in aller Ruhe 
die herrliche Aussicht genießen, regi-
onale Produkte erproben können, wo 
auch öffentliche Toiletten zur Verfü-
gung stehen werden, einfach nur ras-
ten wollen., 

Im Friedhof von Mals verkehren viele 
Menschen, die die Gräber besuchen 
oder ein Gebet verrichten wollen. Um 
auch kurz in sich zurückzukehren, 
kann der Besucher nun die Bank, die 
von der Pfarrgemeinde vor der Mi-
chaelskirche hingestellt wurde, gerne 
benutzen und die Ruhe genießen. 

Älteste Malser Bürgerin verstorben

Kürzlich ist Barbara Thöni Witwe 
Winkler im Altersheim in Mals ver-
storben. Als Jahrgang 1915 war sie die 
derzeit älteste Bürgerin der Gemein-
de Mals und hätte am 17. September 
ihren 99. Geburtstag vollendet. "Bar-
bl", wie sie genannt wurde hatte lei-
denschaftlich gerne Karten gespielt 
und hat aus Krankheitsgründen die 
letzten Jahre im Altersheim von Mals 

verbracht. 

Bild links: Barbl mit Frieda Punter, Cilli 
Nista und Garber Midl beim Kartenspiel im 
damaligen Seniorenstübele im Frühmess-
widum von Mals
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MENSCHEN
MALS

GEMEINDE MALS| Menschen

Herzlichen Glückwunsch
Anna Blaas-Telser, Matsch   zum 93sten
Franz Josef Wegmann, Burgeis   zum 92sten
Ida Peer-Bernhart, Burgeis   zum 91sten
Marianna Thöni-Wieser, Mals   zum 89sten
Arnold Noggler, Mals    zum 88sten
Susanna Blaas, Planeil    zum 87sten
Albert Punt, Burgeis    zum 85sten
Dominika Baldauf, Burgeis   zum 84sten
Alfred Hutter, Laatsch    zum 84sten
Gertrud Eberhard-Heinisch, Matsch  zum 84sten
Jakob Stocker,Mals    zum 84sten
Anna Theiner-Gasser, Mals   zum 84sten
Emma Wolf-Blaas, Laatsch   zum 82sten
Walter Heinisch, Matsch    zum 82sten
Karolina Sprenger, Plawenn   zum 81sten
Eugenia Blaas, Burgeis    zum 80sten
Adelaide Kollmann-Moser, Mals   zum 80sten
Anna Stecher-Eller, Mals,    zum 80sten

Adelheid Rainalter,Matsch  zum 79sten
Siegfried Kuenrath, Schlinig  zum 79sten
Ignaz Thanei,Tartsch   zum 79sten
Hermine Blaas, Burgeis   zum 78sten
Albert Telser, Matsch   zum 78sten
Rita Alton, Planeil   zum 78sten
Margreth Theiner, Mals   zum 78sten
Marianna Pichler, Burgeis   zum 77sten
Anna Tappeiner, Tartsch   zum 77sten
Notburga de Porta-Salutt, Mals  zum 77sten
Lothar Neidhardt, Mals   zum 77sten
Josef Agethle, Schleis   zum 76sten
Heinrich Rabensteiner, Schlinig  zum 76sten
Josefine Linter, Mals   zum 76sten
Johann Punt, Burgeis   zum 75sten
Engelberta Specktenhauser, Burgeis zum 75sten

1. Mals im Obervinschgautale
ragt auf einem Berggeländ
über Nachbars Dörfer alle
schön romantisch hingelegt
2. Mals ist nach Natur und Lage
reich  mit Gaben ausgeschmückt.
Mals ist frei von mancher Plage,
die oft andere drückt.
3. Mals war groß vor vielen Jahren,
ehrenvoll und reich genug.
Bürger und Bewohner waren
Biedermänner ohne Trug.
4. Adel, Kunst, Gewerbe und Han-
del
hatten einst hier ihren Sitz.
Lebten nur nach schlichtem Wandel,
waren sicher im Besitz.
5. Wälder, Alpen-, Weiderechte
hatte Mals einst nah und fern.
Fremde Dörfer waren Knechte,
trugen diese Lasten gern.
6. Trotz der vielen Kriegesstürme
baute Mals mit großer Pracht
viele Kirchen, Burgen und Türme,
dem es zum Sprichwort es gemacht.

MALS | Gedanken aus dem Jahre 1840

Mals in seiner Größe
7. Das war Mals in seiner Größe.
Das ist Mals nimmer mehr.
Seine Größe ist nun Blöße,
Mals ist nun an allem leer.
8. Seine Größe, seine Zierde
ist ein morscher Überrest.
Mals ist nun in seiner Würde
mehr ein Raub- und Bettelnest.
9. Manche Bürger, manche Räte
sind im Kopf und Herzen hohl.
Raten, streiten um die Wette
gegen das Gemeinwohl.
10. Seine Rechte gehen verloren,
Mals ist arm an Berg und Holz.
Fremde haben sich verschworen,
necken Mals mit Trug und Stolz.
11. Burgen, Türme,  Altertümer
sind verwüstet, stürzen ein.
Regengüsse reißen Türme,
lockern Fugen und Gestein.
12. Alte Kirchen sind Ruinen,
die der Fremde höhnisch schaut.
Kirchen sind zu Magazinen
und Häusern umgebaut.
13. Seine Gassen, seine Wege

sind von Schutt und Dünger voll.
Seine Brücken und Lattenstege,
daß es einen schwindeln soll.
14. Nur Gewerb und Handelsleute,
doch gering ist ihre Zahl
halten, schützen noch heute
vor den gänzlichen Verfall.
15. Armes Mals! und doch bist im-
mer
stolz und groß in deinem Wahn.
Dein Geschick wird immer schlim-
mer,
daß man dich bedauern kann.
16. Doch genug! Ich will auch schwei-
gen
von dem düster Sittenbild.
Mich zur bessern Hoffnung neigen,
weil die Liebe es befiehlt.

Dieses Gedicht hat Mathias Veith,  
Müller in der Tumlermühle geschrieben, 

welcher mit 60 Jahren am 10. April 1840 
verstarb. (Das Gedicht wurde von Robert 

Winkler verwahrt und abgeschrieben im 
Jahre 1967)
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Taufers i.M., Mals | Biodiversität

Ansichtskarten für die Vielfalt an der 
Grenze vorgestellt
„Tiere und Pflanzen brauchen keinen 
Pass“, so der Malser Bürgermeister 
Ulrich Veith während der Vorstel-
lung der gemeinsamen Postkarten 
am Dienstag, den 5. August 2014 für 
mehr Biodiversität der Gemeinden 
Val Müstair, Taufers im Münstertal 
und Mals. Was sie brauchen, sind 
grenzüberschreitende Lebensräume 
und landschaftliche Strukturelemen-
te als Habitat, beides wurde in den 
letzten fünf Jahren im Rahmen des 
InterregIVProjektes „Diversicoltura – 
Biodiversität in der Kulturlandschaft“ 
von den drei Gemeinden gemeinsam 
verwirklicht. Das Instandsetzen oder 
Neubauen von Trockensteinmau-
ern, das Aufräumen und Sanieren 
von Waalen, das Entbuschen von 
Trockenrasen oder auch Neupflan-
zen von Landschaftselementen wie 
Heckensträuchern waren Teil dieses 
Projektes. Damit die Sensibilisierung 
für Pflanzen und Tiere auch weit in 
die Welt getragen werden kann, ent-
standen die gemeinsamen Ansichts-
karten. Der Initiator des Projektes 
auf Malser Seite, Biologe Joachim 
Winkler, sprach über die noch vor-
handen Vielfalt im Gebiet der Malser 
Horche und freute sich über konkre-
te Maßnahmen, wie beispielsweise 

die grenzüber-
s c h r e i t e n d e 
Korridore von 
Trockenwiesen 
für den Felsen-
falter, der nun  
seit Jahren im 
Val Müstair 
gefördert  auch 
in Taufers i.M. 
und in Mals 
e n t b u s c h t e 
Trockenhänge 
als geeigneten 
L e b e n s r a u m 
vorfinden kann. 
Als besonders 
schützenswert 
gelten Feucht-
gebiete. Ursula 
Koch, Umwelt-
ingenieurin bei 
der Biosfera Val Müstair betonte die 
Wichtigkeit von landwirtschaftlichen 
Strukturelementen wie Trockenstein-
mauern oder Hecken: „Sie sind es, die 
Tieren, Pflanzen und auch Menschen 
erst einen geeigneten Lebensraum er-
möglichen“. Die Fotos der insgesamt 
neun verschiedenen Motive stammen 
von Ivo Illuminati Andrì, Leo Un-
terholzner und Joachim Winkler und 

zeigen vielfach die berührende Schön-
heit der verschiedenen Lebewesen der 
drei Gemeinden. Der Gemeindeprä-
sident des Val Müstair, Arno Lam-
precht sieht die Ansichtskarten auch 
als Beweis für erfolgreiche grenzü-
berschreitende Zusammenarbeit und 
„wie gut etwas miteinander realisiert 
werden kann“. Die Ansichtskarten 
sind bei der Biosfera Val Müstair und 
im Tourismusbüro Mals erhältlich. 

Foto Confine 3 (von li nach re) Joachim Winkler, Initiator des Pro-
jektes auf Malser Seite, Bürgermeister Marktgemeinde Mals Ulrich 
Veith, Gemeindepräsident Val Müstair Arno Lamprecht, Peter Gasser, 
Mitglied Arbeitsgruppe Biodiversität in der Hoache, Bürgermeister 
Taufers i.M. Hermann Fliri, Umweltingenieurin Ursula Koch von der 
Biosfera Val Müstair, Josef Thurner, Projektleiter „Diversicoltura 
– Biodiversität in der Kulturlandschaft und Referent für Landwirt-
schaft Gemeinde Mals.

+ Am Fuße der Churburg mit 
   traumhaftem Ortlerblick 
+ Sonnige, ruhige Lage im      
   Grünen
+ Wohnungen in hochwertiger      
   Bauausstattung 
+ Ideal für Familien, oder als      
   Feriendomizil
+ Klimahaus
+ ab 179.000 €  

ZU VERKAUFEN

WOHNANLAGE ANNA 
SCHLUDERNS

Ausstattung  individuell gestaltbar.

T +39 0473 620 300
info@wellenzohn.eu
www.wellenzohn.eu
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Finanzplanung
Sparkasse
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www.sparkasse.it    840 052 052

Mit unserer ganzheitlichen Beratung gehen wir gezielt auf 
Ihre individuellen Ansprüche und Bedürfnisse ein. 

Vereinbaren Sie jetzt Ihr persönliches Beratungsgespräch in Ihrer Filiale!

Mehr Bank.
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JUGEND
MALS

MALS | Jugend

Sommerprogramm zu Ende, nun gehts 
frisch in ein neues Jahr.......

Für die MittelschülerInnen:
Im Herbst startet die erste Mittel-
schulnachmittagsgruppe- alle Mit-
telschüler der ersten Klasse Mittel-
schule (jetzige 5.-Klässler) haben die 
Möglichkeit, mittwochs zu Mittag 
nach der Schule ins JuMa zu kom-
men, dort wird gemeinsam mit den 
JugendarbeiterInnen gekocht, geges-
sen und gemeinsam der Nachmittag 
verbracht (Sportausfl üge, Bastelwork-
shops, Spielenachmittage).
Für die Mittelschüler:
Die Jungsnachmittage starten im 
Oktober im JuMa!
Calcetto spielen, Dart spielen, Film 
schauen, FIFA zocken, alles gemein-
sam mit gleichaltrigen!
Für die Mittelschülerinnen:

Die Girlsnachmittage  starten im 
Oktober im JuMa!
Bastelworkshops, Film schauen, 
Beautynachmittage, Girlsnacht und 
vieles mehr!

Während den Ferienreisen nach Berlin für die Über- 16 Jährigen, der Meerreise für die Mittelschüler und das Mä-
delscamp am Watles, wurden nicht nur neue Erfahrungen und Erinnerungen gemacht, es wurden auch neue Ideen für 
Aktionen und Programme fürs neue Schuljahr gesammelt.
Das Bubencamp musste wegen zu wenigen Teilnehmern abgesagt werden, im nächsten Jahr wird es aber bestimmt 
wieder aufs Sommerprogramm kommen…

Fürs heurige(schul-)Jahr steht auf dem Programm:
Für die Ü 16 Mädels & Jungs:

Filme auf Leinwand, Dj Abende mit 
Selbst-Einsatz, Go Kart, Paintball, 
eine Städtereise und vieles mehr! 
Für alle Sportbegeisterten:
Auch Sportausfl üge, bei denen der 
Spass im Mittelpunkt stehen soll, 
stehen auf dem Programm- ob für 
Wagemutige in 
die AREA 47, für 
Schwimmbegeis-
terte in verschiede-
ne Schwimmbäder,  
Schnupperstunden 
in der Tennishal-
le, beim Federball 
oder Yoseikanbudo, 
Gipfelerlebnisse, 
Radlausfl üge uvm.
Für alle Kochinteressierten:
Gestaff elt nach Altersgruppen wird 
auch heuer wieder jeden Abend zu-
sammen gekocht, wobei die Jugend-
lichen Kochen lernen.
Dienstag bis Samstag immer um 18 h 
triff t sich die Kochgruppe, sucht ge-

meinsam die Rezepte aus, kocht und 
genießt anschließend das gemeinsam 
Gekochte.
Aktionstage von Jugendli-
chen für 5. Klasse Volksschü-
lerInnen:
Auch heuer wird es wieder alle 2 Mo-
nate Aktionstage geben, welche zu 
verschiedenen Th emen stattfi nden 
werden. Die größeren Jugendlichen 
helfen bei der Planung und Durch-
führung für die Kleineren mit.  
Bei allen Aktionen gibt es eine 
Teilnahmebegrenzung!
Für Infos & Anmeldungen bitte bei 
Veronika melden: 327 8352518
 

Mit Ende Juli be-
endete ich, Evelyn 
Rinner, meine 
Arbeit im JUMA 
Mals und im Ju-
gendtreff  Burgeis. 
Ich möchte allen, 
mit denen ich zu 
tun hatte, ob jung 
oder alt, für die 
Zusammenarbeit danken und für die 
vielen tollen Momente und Erfahrun-
gen, die ich mit euch sammeln durfte. 
Es waren interessante und lehrreiche 
4 Jahre für mich. 

JuMa Abschied



14

NATUR
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Der Erholung suchende Gast schätzt 
immer mehr Gegenden mit beson-
derem Charakter in denen Natur 
und Wirken des Menschen in Ein-
klang stehen. Die abwechslungsrei-
che Landschaft des Obervinschgaus 
kommt diesen Ansprüchen in beson-
derer Weise entgegen. Nirgendwo 
sonst im Etschtal trifft man noch auf 
eine ähnlich intakte Kulturlandschaft 
wie in der Umgebung von Mals mit 
den weiten offenen Wiesen- und 
Weideflächen in der Talsohle und 
den naturkundlich äußerst wertvollen 
Heckenlandschaften an den seitli-
chen Hanglagen.
Feldgehölze, Feldraine und Trocken-
mauern säumen die kleinflächigen 
Grundstücke und erzeugen ein har-
monisches Gesamtbild von hohem 
ästhetischem Wert. Zum abwechs-
lungsreichen Gesamtbild trägt auch 

MALS | Flora und Fauna in Mals und Umgebung

Landschaftlich einzigartig
Der Obervinschgau ist ein landschaftliches Juwel

der Wechsel von Mähwiesen, Wei-
de- und Ackerflächen bei. Einzelne 
Obstanlagen können ebenfalls eine 
Bereicherung sein, größere zusam-
menhängende Obstbauflächen hinge-
gen wirken sich negativ auf das Land-
schaftsbild aus, vor allem wenn Planen 
und Schutznetze angebracht werden. 
Nachdem der intensive Obstanbau 
nun auch im Obervinschgau Einzug 
hält, sind gravierende landschaftli-
che Veränderungen mit bedenklichen 
ökologischen und gesundheitlichen 
Folgen zu befürchten. 
Folglich ist es notwendig diese Ent-
wicklung fachkundig zu begleiten 
und zu lenken. Ein geeignetes In-
strument dazu ist das sogenannte 
Landschaftsentwicklungs-Konzept, 
das es der Gemeinde ermöglicht, 
die Landschaftsentwicklung aktiv 
mitzugestalten. Eine nachhaltige 
Landschaftsentwicklung kann aber 

nur gelingen, wenn die vorgesehenen 
Maßnahmen von der Bevölkerung 
mitgetragen werden. Deshalb ist es 
wichtig, sowohl bei der Erstellung als 
auch bei der Umsetzung des Land-
schaftskonzeptes sämtliche Landnut-
zer und Interessensverbände einzube-
ziehen. Auch allgemeine Informatio-
nen und Aufklärung im Natur- und 
Landschaftsschutz sind wesentlich, 
denn der Mensch achtet und schützt 
nur das, was er kennt!
Bereits Josef Rampold, einer der kom-
petentesten Südtirolkenner, betonte, 
dass sich das Land Südtirol grund-
legend verändert hat, weil vieles dem 
„Fortschritt“ geopfert worden ist. 
Suchen wir gemeinsam nach Wegen, 
unsere einzigartige Landschaft einer 
sinnvollen Entwicklung zuzuführen, 
damit wir uns hier auch weiterhin 
wohl fühlen. 

Joachim Winkler

Schuttkegel St. Martin bei Glurns: Die Schutznetze der Kirschan-
lagen sind Fremdkörper im Landschaftsbild.

Glurns, Tartsch und Mals inmitten der einzigartigen Kulturlandschaft 
des Obervinschgaus

Aufnahmen vom Sommer 2014:

Untere Malser Haide zwischen Mals und Laatsch mit ersten 
Obstanlagen

Bunte Vielfalt mit Mähwiese, Getreidefeld, Maiacker und Kirschanla-
ge zwischen Mals und Laatsch; das Schutznetz der Kirschanlage ist 
ein störender landschaftlicher Eingriff.
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„Darm mit Charme. Alles über ein 
unterschätztes Organ“ Giulia Enders 
Ausgerechnet der Darm! Das schwar-

ze Schaf unter den 
Organen, das einem 
doch bisher eher un-
angenehm war. Aber 
dieses Image wird 
sich ändern. Denn 
Übergewicht, De-
pressionen und Aller-
gien hängen mit einer 
gestörten Balance 

der Darmflora zusammen. Das heißt 
umgekehrt: Wenn wir uns in unse-
rem Körper wohl fühlen, länger le-
ben und glücklicher werden wollen, 
müssen wir unseren Darm pflegen. 
Das zumindest legen die neuesten 
Forschungen nahe. In diesem Buch 
erklärt die junge Wissenschaftlerin 
Giulia Enders vergnüglich, welch ein 
hochkomplexes und wunderbares Or-
gan der Darm ist. Er ist der Schlüssel 
zu einem gesunden Körper und einem 
gesunden Geist und eröffnet uns ei-
nen ganz neuen Blick durch die Hin-
tertür.

„L’ultima lettera d’amore“ Jojo Moyes
Londra, oggi. Ellie, una giovane gior-
nalista che lavora per The Nation ed è 
perdutamente innamorata di un uomo 
sposato con cui sta vivendo una rela-
zione complicata, durante una ricerca 

KULTUR
 MALS

MALS | Bibliothek

Liebe Leser/Innen !
Ab Schulanfang gelten wieder unsere „Winteröffnungszeiten“.
(Mo,Mi,Fr: 8-11+14.30-17.30; Di,Do: 8-11) Leider waren diese auch im Sommer verse-
hentlich im Gemeindeblatt abgedruckt….

Viele Kinder haben sich an unserem Sommerlesepreis beteiligt, der heuer erst-
mals vinschgauweit veranstaltet wurde. In allen Vinschger Bibliotheken lagen 
dieselben Bücher auf, besonders in diesem Sommer war LESEN angesagt, da 
das Wetter ja nicht besonders „sommerlich“ war…;-(((
Laufend  in der Bibliothek:  Infos über aktuelle Veranstaltungen vom JUMA, 
VKE, LITERATURTAGE, Kindergottesdienste, literarische Veranstaltun-
gen der umliegenden Bibliotheken , TAUSCHKREIS, LEIHVERKEHR mit 
Bozen aus der TESSMANN-Bibliothek u.a., WE-FREE.  

negli archivi del giornale a caccia di 
una storia che le eviti il licenziamen-
to si imbatte in una lettera degli anni 
Sessanta: è di un uomo che chiede alla 

sua amante di lasciare 
il marito e partire con 
lui. Incuriosita dalla 
storia dei due sconos-
ciuti e nella speranza 
di trarne un buon ar-
ticolo, Ellie decide di 
fare ulteriori ricerche 
per riuscire a sapere 

cosa ne è stato di quell‘amore...

„Jokke Tobakka. Alles hört auf mein 
Kommando!“ Ina Jacobsen
Mina traut ihren Augen nicht, als sie 
im Hafen-Shop vor dem Regal mit 
den Porzellanfiguren steht. Dieser 
Seemann da hat sich gerade bewegt! 
Mina will die Figur unbedingt mit 
nach Hause nehmen. Dort bringt Jok-

ke Tobakka alles 
du rcheinander, 
denn er ist tat-
sächlich ein le-
bendiger Schiffs-
kobold. Mina hat 
alle Hände voll 
zu tun, weil Jok-
ke vom Landleben 

leider überhaupt keine Ahnung hat.
(Bilder und Texte: www.buchnet.
com+www.amazon.it)

Un sorriso.
Un sorriso non costa niente  produce 
molto è,  arricchisce chi lo riceve,
Sensa impoverire chi lo da.
Dura un solo istante, 

ma talvolta il suo ricordo è eterno.
Nessuno è  cosí ricco  da poter farne 
a meno, nessuno è abbastanza povero 
da non meritarlo!

Crea felicitá in casa. 
È il segno tangibile dell'amicizia ,
 
un sorriso da riposo a chi è stanco, 
rende coraggio  ai piú scoraggiati, 

non puó essere comprato , né prestato, 
né rubato,
 
perché  è qualcosa di valore solo nel 
momento in cui viene dato.

Se qualche volta incontrate qualcuno  
che non sa sorridere, siate generoso, 
dategli il vostro.

Perché nessuno ha mai bisogno di un 
sorriso  quanto colui che non puó re-
galarne ad  altri. 

bp     

MALLES | In LIngua italiana

Spigolando 
qui e là

Vorbei die Sommerferien, das neue 
Schuljahr beginnt.
Heuer werden 451 Schüler die Schu-
le im Schulsprengel Mals, besuchen. 
Davon sind 157 Mittelschüler und 
294 Grundschüler

Im letzten Schuljahr besuchten noch 
472 Schüler und Schülerinnen die 
Grund- und Mittelschule, davon 180 
Mittelschüler und 291 Grundschüler.
 

Ein neues 
Schuljahr beginnt
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Zusätzlich haben die Mitglieder und Kunden die Möglichkeit am: 
 

Dienstag, 14. Oktober 2014  
im Verwaltungssitz St. Valentin (Vormittag) 

und 
in der Geschäftsstelle Mals (Nachmittag) 

 
einen individuellen Beratungstermin  mit Frau Dr. Oberhollenzer zu vereinbaren. 

 

Informationen dazu erhalten Sie in unseren Geschäftsstellen 
 
 
 

 

 
Referentin:   Juristin Dr. Marion Di Gallo Oberhollenzer 
Termin:         Montag, 13. Oktober 2014 mit Beginn 20.30 Uhr 
Ort:      Kulturhaus Burgeis 
      
 

Alle Mitglieder, Kunden und Interessierte sind herzlich eingeladen 

Erbschaft - Testament - Familienrecht 
 
 

Informationsveranstaltung - Vortrag 
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SPORT  & FREIZEIT & PR
MALS

SCHLINIG, SESVENNA  | Berglauf

1. Dynafit Sesvenna Berglauf

Was bedeutet das genau?
Das Ziel von Cloud-Computing ist 
die Auslagerung von Daten und Pro-
grammen auf einen zentralen Rech-
ner eines Serviceanbieters, um von 
überall darauf Zugriff zu haben mit 
einem Computer, Smartphone oder 
Tablet.

Überall Zugriff. Fotos, Videos, Mails 
immer dabei haben. 
Denn wer kennt das nicht: Es fehlen 
bei einer Besprechung die notwendi-

MALS | PR

Schon gehört? Cloud-Computing, 
die Datenwolke

gen Unterlagen. 
Mit Hilfe der Cloud kein Problem: 
Eine beliebiges Internet reicht aus um 
vollen Zugriff auf die firmeneigenen 
Dokumente zu haben.

Daten sichern. Keine aufwändigen 
Backups. Der Service-Provider über-
nimmt die Sicherung und Kontrol-
le, so können sie bei Gefahren, wie 
Brand, Einbruch nicht vernichtet 
werden. Man hat auf die Daten auch 
ohne eine Internetverbindung Zu-

griff, mithilfe automatisch synchro-
nisierte Offlinekopien.

Anwendungen in der Cloud. Nicht 
nur Daten, auch Anwendungen, wie 
Fakturierung, Outlook, Word, Excel 
usw. lassen sich in der Cloud nutzen, 
ohne lokale Installation. Dabei kann 
jeder Rechner mit einem beliebigen 
Internetbrowser verwendet werden.

Firma Computerspeed ist für eine 
Live-Vorführung gerne bereit.

Insgesamt 277 trotzten dem un-
gemütlichem Wetter und rannten 
bzw. wanderten von Schlinig zur 
Sesvennahütte im Rahmen des 1. 
Dynafit Sesvenna Berglaufs. Darun-
ter mischten 41 Familien mit, was die 
Veranstalter besonders freute. Gerade 
rechtzeitig vor einem Gewitter mit 
Graupelschauer und heftigem Regen 
kamen alle Teilnehmer wohlbehalten 
im Ziel an. Und bereits bei der Siege-
rehrung kam die Sonne wieder zum 
Vorschein. Für die Kinder haben sich 
die Veranstalter etwas besonderes 
einfallen lassen. Jedes Kind welches 
das Ziel auf der Schutzhütte erreich-
te, erhielt einen Anstecker als Erin-
nerungsgeschenk.
Ein Danke an alle die zum guten Ge-

lingen des ersten Berglaufes 
zur Sesvennahütte beige-
tragen haben. Seien es die 
vielen freiwilligen Helfer, 
die Sponsoren, die Hütten-
wirtsfamilie aber vor allem 
die Teilnehmer. Ingesamt 
1210 Euro können  nun 
den Brandopferfamilien aus 
Mals als Spende überreicht 
werden. Ein herzliches 
Vergeltsgott allen. Nach 
dem tragischen Großbrand 
in Mals, bei dem vier Fa-
milien ihr Zuhause verlo-
ren, stand für die Organisatoren des 
Dynafit Sesvenna Berglaufs sofort 
fest, dass diesen Familien geholfen 
werden muss. 

www.ski-running.com
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ASV MALS | Badminton

Neues aus der Sektion Badminton
Sogar die Freizeitmann-
schaft der Sektion Badminton 
hat sich diesen Sommer so Einiges 
vorgenommen und hat nicht nur das 
Montag-Training sondern auch den 
Donnerstag hinzugenommen, und 
sich auf gen Haidersee gemacht, um 
unter sportlichen und motivieren-
den Anweisungen von Freizeittrai-
ner Manni Köllemann die idyllische 
Umrundung des beliebten Bergsees in 
Angriff zu nehmen.  Im Herbst geht’s 
dann anstandslos weiter!
Der Sommer verlief im Übrigen sehr 
turbulent und terminreich, von Klau-
surtagung über Trainerfortbildung 
und Camps gab es doch Einiges zu 
bewältigen, und so war für Groß und 
Klein etwas dabei. 
Besonders genossen haben unsere 
Kleinsten, vor allem Kinder im Volks-
schulalter das Malser Camp 
in der ersten Augustwoche. Messner 
Judith und Nista Claudia hatten zu-
sammen die Woche organisiert und 
ein tolles Programm zusammenge-
stellt, das über Badmintontraining, 
Hip-Hop-Tanz-Stunden, Erlebnis-
welt Watles, Minigolf in St. Valentin, 
Schwimmen, Filmabend, Schlafen 
in der Halle einige high-lights vor-
sah. Krönender Abschluss war der 
Lange Freitag, bei dem die 
Kinder mit dem Badmintonnetz im 
Dorf,  Parcours, Schätz und-Wurf-
spiele ihren Spass hatten. Die Sek-
tion Badminton sorgte zudem fürs 
leibliche Wohl und das Wetter hatte 
so manchen Gast und Einheimischen 
ins Dorf gelockt und so wurde die 
Sportmaile mit Fußball, Tennis und 
Yosikan Budo ein netter und geselli-
ger Sommerabend.
Ein wenig kühler gings dann beim 
Malser Kirchtag zu, wo der 
ASV Mals zum Feste auf dem Peter 
Glück-Platz geladen hatte. Bei aller-
lei Köstlichkeiten, guter Musik und 
abwechslungsreichen Einlagen hat-
ten die freiwilligen Helfer doch Eini-
ges zu tun und wurden durch die vie-
len Gäste dann auch für ihre Mühen 

belohnt. Ein 
gut gelungenes 
Fest mit vielen 
Helfern, allen 
voran mit dem 
neuen Präsi-
denten Thurner 
Helmuth, dem 
sein  Einstand 
beim gemeinsa-
men Fest  wirk-
lich gut gelun-
gen ist.
Unsere Spie-
ler waren nicht 
nur bei den ver-
schiedenen Fes-
ten im Einsatz, sondern schufteten 
auch auf dem Spielfeld , so war ein 
Großteil der Malser Leistungsspie-
ler beim Camp der Südtirol-School 
im Einsatz, der U 13-15 Nachwuchs 
Südtirols absolvierte einen Sommer-
lehrgang in Mals und unsere jungen 
Nationalspieler weilten eine Woche 
lang zum Nationaltraining in Mai-
land. Zur selben Zeit waren Marah 
Punter und Andreas Stocker mit ei-
ner Auswahl der Nationalmannschaft 
in Griechenland, wo sie am Comeba-
Cup  teilnahmen und beide mit einer 
Bronzemedaille nach Hause kamen.

Mit der Schulwoche beginnt auch das 
reguläre Vereinstraining wieder!
Mitte August haben wir uns von un-
serem  Head-Coach Nikolai Toen-
nessen verabschiedet, der nun nach 
zweijährigem Aufenthalt in Mals in 
Wien österreichischer Natioanltrai-
ner wird. Wir wünschen ihm viel 
Glück bei unseren Nachbarn!
Die Malser Badmintongeschicke lei-
tet ab 1. September wieder unser alt-
bewährter Trainer Brunner Roland 
aus Meran. Wir wünschen uns und 
ihm gute und erfolgreiche Zusam-
menarbeit!! 

Malser KidsCamp“ beim Ausflug auf dem Watles

Jeden Montag ab 19,00 Uhr Training für Freizeit und Hobbyspieler in der 
Mittelschulturnhalle. Neuzugänge sind jederzeit herzlich willkommen!

Jeden Freitag ab 14,00 Uhr Training für Kinder mit Mich Hohenegger  und 
Maria Gasser in der Mittelschulturnhalle. 
Anfänger sind auch hier jederzeit herzlich willkommen.
Weitere Infos unter Nummer 338/1782601

TRAININGSBEGINN IM HERBST 
( 1. Schulwoche)
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ASV MALS | Bank, Sport

Raiffeisenkasse Obervinschgau 
unterstützt Tätigkeit des ASV Mals
Kürzlich wurde der Sponsorvertrag 
für das laufende Jahr zwischen dem 
ASV Mals und der Raiffeisenkasse 
Obervinschgau im Hotel Garberhof 
unterschrieben. Bei dieser Gelegen-
heit bedankte sich der Präsident des 
ASV Mals, Helmut Thurner beim 
Direktor der Raiffeisenkasse Dr. 
Markus Moriggl für die finanzielle 
Unterstützung. Der Sportverein Mals 
bietet Kindern, Jugendlichen, Frei-
zeitsportlern und auch fortgeschrit-
tenen Sportausübenden die Möglich-
keit, Sport in vielen Bereichen auszu-
üben, ohne daß jeder Einzelne große 
finanzielle Leistungen dazu bringen 
muß. Der Ausschuss des Sportverei-
nes mit Helmut Thurner, der Kassie-

Anwesend: Direktor der Raiffeisenkasse Obervinschgau Dr. Markus Moriggl, Präsident des 
ASV Mals Thurner Helmut, die Kassierin De March Sarah und die 2 Ausschussmitglieder 
Waldner Dietmar und Schütz Erich.

WATLES | Freizeitsport

Das Sommer Highlight am Erlebnisberg 
Watles: Free Running Parcours
Was sonst nur im Videospiel funkti-
oniert machen diese Jungs scheinbar 
mit links: Wände hochlaufen, aus 
dem Stand Saltos springen, präzise 
mit Flips über Hindernisse springen 
uvm. Dieser Trend ist auch in Süd-
tirol immer mehr im Kommen und 
begeistert viele Jugendliche. Über In-
ternetplattformen wie Facebook und 
Youtube breiten sich die unglaubli-
chen Videos rasend schnell aus.
Die Verantwortlichen des Erlebnis-
berg Watles haben diesen Trend er-
kannt und ein einmaliges Angebot 
geschaffen: Den 1. und höchstgele-
gener Free Running Parcours in ganz 
Südtirol. Der Parcours bietet alle 
Möglichkeiten für die Free Runner 
wie verschiedene Hindernisse, Säulen 
und  zwei große Eurotrampolins. Das 
Angebot wird durch die Möglichkeit 
zum Bouldern vollendet.  Am 3. Au-

gust fand die Eröffnung mit Dj Aldo 
und einzigartigem Showact von den 
Watles Mountainrunners.  

ren Sarah De March 
und den beiden Aus-
schussmitgl iedern 
Dietmar Waldner 
und Erich Schütz 
freuen sich über die 
gute Zusammenar-
beit mit der Raiff-
eisenkasse, unserer 
Bank vor Ort.  

Info's + aktuelle Veranstaltungen

www.watles.net
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Kinder Erwachsene Senioren

WATLES (JAHRESKARTEN) € 140,00 € 190,00 € 155,00

+ Hallenbad € 150,00 € 299,00 € 235,00

+ Sauna € 399,00 € 340,00

+ Schlinig € 150,00 € 210,00 € 180,00

+ Hallenbad + Sauna € 450,00 € 370,00

+ Hallenbad + Schlinig € 180,00 € 345,00 € 280,00

+ Sauna + Schlinig € 440,00 € 385,00

+ Hallenbad + Sauna + Schlinig € 485,00 € 415,00

Kinder Erwachsene Senioren

SCHLINIG (SAISONSKARTE) € 35,00 € 60,00 € 60,00

+ Hallenbad € 115,00 € 215,00 € 165,00

+ Sauna € 340,00 € 300,00

+ Hallenbad & Sauna € 410,00 € 340,00

Kinder Erwachsene Senioren

HALLENBAD (JAHRESKARTE) € 100,00 € 200,00 € 150,00

€ 395,00 € 325,00

Kinder Erwachsene Senioren

SAUNA (JAHRESKARTE) € 325,00 € 284,00

SONDERRABATT FÜR FAMILIEN

- 15 % ab 3 Kombikarten
(beide Elternteile + 1 Kind* oder ein Elternteil + 2 Kinder*)

- 20 % ab 4 Kombikartena
(beide Elternteile + 2 Kinder* oder ein Elternteil + 3 Kinder*, 
alle weiteren Kinder frei)

*Kinder von 6 bis 14 Jahren

Hin- und Rückfahrt täglich ins Skigebiet mit dem Gratis-Skibus

Weitere Infos unter: Tel. 0473 83 54 56 oder 0473 83 15 90

KOMBIKARTEN INDIVIDUELL zusammenstellbar wie z.B.

Kind: Watles (140,00 €) + Hallenbad (100,00 €)
 anstatt 240,00 € 150,00 €

Elternteil 1 : Watles (190,00 €) + Hallenbad (200,00 €)
 anstatt 390,00 € 299,00 €

Elternteil 2: Watles (190,00 €) + Schlinig (60,00 €)
 anstatt 250,00 € 210,00 €

 Totale
 anstatt 880,00 € 659,00 €

(-15 % Familienrabatt) 560,15 €

Die Freizeit-Kombikarte der Touristik & Freizeit AG

gültig für Bürger/innen der Gemeinde Mals

Ab sofort erhältlich im Sportwell (Hallenbad Mals) und im Watles Büro (Sportwell Gebäude)

Winter 2014/15&Sommer 2015
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  Spitzenwerber sehen ihre Anzeige
    am liebsten im kleinen Format

Mals, G.I.Verdross-Str. 49
Tel. 0473 831155

Obst, Gemüse,
Blumen, Weine

FOX & OLDIES NIGHT
Freitag und Samstag 

ab 20:00 Uhr

Mals, G.I.Verdross-Strasse

Dienstag Abend u. Mittwoch Ruhetag 

JETZT NEU : 

SÜDTIROLER BIER 

FREIHEIT

NEUE   HERBSTMODE

MODE ELVIRA

Wir verwöhnen Euch mit laufend
wechselnden Gerichten..... 
Lasst Euch überraschen.

Sonia & Daniel mit dem gesamten Forstteam



Die August-Ausgabe des Gemeindeblattes von Mals wurde mit 10- ja sogar 
mit 14tägiger Verspätung in unserer Gemeinde ausgeteilt, obwohl die Zei-
tung termingemäß in Druck ging, gedruckt und auch termingemäß beim 
Postamt in Bozen zur Verteilung abgegeben wurde. Erscheinungstermin 
wäre der 7. bzw. 8. August gewesen. Dadurch waren verständlicherweise 
verschiedene im Gemeindeblatt enthaltenen Termine und Veranstaltungen 
zum Ärger vieler Leser und auch der Herausgeber bereits verstrichen. Die 
Information über den Verzug der Zeitung, haben wir leider nicht von der 
Post erhalten sondern von den Inserenten und Lesern. Von der zuständigen 
Stelle der Post, haben wir lediglich erfahren dass einige Beamte in Urlaub 
sind und keine Ersatzleute eingestellt wurden und entschuldigt sich für die 
Unannehmlichkeiten.

VERANSTALTUNGEN & INFOS
MALS
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Bibliothek/Artothek Mals:
Mo, Mi,Fr. 8-11  u. 14.30-17.30
Di 8-11
Do 8-11    
Leihstellen:
Burgeis: Dienstag       14.30-16.00
Laatsch: Donnerstag  16.00-17.00
Matsch: Dienstag       13.30-15.30
Schleis: Donnerstag    17.00-18.00
Tartsch: Dienstag        15.30-17.00

ÖFFNUNGSZEITEN

GEMEINDE-
BIBLIOTHEKEN MALS

FRAUEN + + MÄNNER-
TURNEN
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DEHN - TURN - ATEM-
ÜBUNGEN MIT MUSIK

Ort: Turnhalle Grundschule Mals
Zeit: JEDEN MONTAG
         3*10 EINHEITEN
BEGINN: 06. Oktober 2014
LEITUNG: Christl Lingg

FLOHMARKT
für Kinderbekleidung 

bis zu 12 Jahren
Babyausstattung, Sportartikel 
(Herbst - Winter - Ware)
Schuhe Spielsachen... (keine Plüsch-
tiere)
Die Waren müssen sauber und in 
gutem Zustand sein. 
WANN: 
Freitag 19.09. von 14 - 19 Uhr
Samstag 20.09. von 09 - 12 Uhr
WO: Kulturhaus Mals
Annahme der Ware:
Donnerstag 18.09 von 9-11.30 und 
16-18 Uhr
Rückgabe und Auszahlung der nicht 
verkauften Ware: Samstag 20.09. von 
14-15 Uhr
Infos: 347 5322175 Nadia (abends)

Zustellung Gemeindeblatt



THEMA   
ORT

VERANSTALTUNGEN

SESVENNA | Wanderung
06.09.
ab 16.30 Uhr Sesvennahütte Wande-
rung Uina bei Nacht

MALS | Literatur an der Grenze
14.09.
von 11 - 16 Uhr Wanderung, Lesung, 
Ausstellung  in Sesvennahütte 

MALS | VKE
19.+ 20.09.
Tauschmarkt für Kinderbekleidung im 
Kulturhaus von Mals 

MALS | Gemeinde
20.09.
um 13 Uhr Einweihungsfeier des 
Trinkwasserwerkes auf dem Dorfplatz 
in Schleis

MALS | Literatur an der Grenze
20.09.
um 20.00 Uhr Theater in Hochsprache 
mit Selma Mahlknecht im Kulturhaus 
Burgeis

LAATSCH | Kirche
26.09.
um 19.30 Uhr Gottesdienst zu Ehren 
Cosmas&Damian in der St. Cäsarius-
kirche

DIENSTHABENDE ÄRZTE
September

 06.–07. Dr. Waldner Stefan
Tel. 0473 633128

13.–14. Dr. Rauner Helmut
Tel. 0473 830474

 20.–21. Dr. Stocker Josef
Tel. 003 6772678

   27.-28. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

APOTHEKEN
September

 06.–12. SCHLUDERNS 
Tel. 0473 6154409

 13.–19. PRAD 
Tel. 0473 616144

 20.–26. LAAS 
Tel. 0473 727061

   27.-30 PRAD 
Tel. 0473 616144

September/Oktober

 27.–03. GRAUN
TeL. 0473 632119

   04.-10. MALS
TeL. 0473 831130

Redaktionsschluss 
für die Oktober-Ausgabe 
19. September 2014

Impressum

Eigentümer & Herausgeber 

Marx Elfriede

39024 Mals, Spitalstrasse 2 
Tel. 0473 831 535 / 340 4120358          
Fax 0473 835 899

elfriede@schreibstube.it  

PEC-Adresse: MARX.ELFRIEDE@PEC.IT 

http://ww.mals-aktuell.com/
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Josef Laner, Journalist

Umbruch: die;Schreibstube

Druck: SÜDTIROL DRUCK OHG
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des Landesgerichtes: 
Bozen 18.6.2013 Nr.8/2013.
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Bildung - Bezirk Vinschgau  - 39028 Schlanders- Hauptstraße,131- Tel. 0473 730095
www.kvw.org  - bildung.vinschgau@kvw.org
________________________________________________________________________

______________�
Themen :  
Gesundheit - Wohlbefinden

        Pilates  -  Ref.    Heidi Hanssen 
      Do, 09.10.2014 –  Do, 18,.12.2014  - Grundkurs + Aufbaukurs 

11 Abende jeweils von 19,45 – 20,45 Uhr –  
               Schlanders, Oberschulzentrum – Gebühr: 105,00 �

               Massage für zu Hause - Ref. Sarah Eberhöfer – 
      Do, 13.11.2014 -  Do, 27.11.2014 – 3 Abende  jew. von 19,30 – 21,30 Uhr  

Schlanders, KVW Kursraum -  Gebühr  72,00 �
EFT – Klopftechnik – Ref. Markus Plaikner EFT Berater

      Mi,  21.01. 2015 – Mi 11.02.2015  - 4 Abende  jew. 19,30 Uhr – 21,00 Uhr  
Schlanders, KVW Kursraum – Gebühr 68,00 �

               Mehr Harmonie und Kraft mit Yoga – Ref. Heidi Hanssen
      Mo, 02.02.2015 – Mo 30.03.2015 – 8 Abende jew. 18,00 Uhr – 19,15 Uhr 
    Schlanders, KVW Kursraum – Gebühr 98,00 �  
          
Mensch Gesellschaft             Testament und Erbrecht – Ref. Armin Pinggera

      Mi, 12.11.2014     19,30 - 21,00 Uhr - Schlanders, KVW – Gebühr: 5,00 �
                      Lohnstreifen – richtig lesen und verstehen -  Ref. H.Wahlmüller
                  Mi, 26.11.2014      9,00 – 17,00 Uhr – Schlanders KVW – Gebühr: 5,00 �

                      Farb-, Stil- und Imageberatung  – Ref. Martha Erlacher 
       Sa, 22.11.2014  -    20,00- 21,30 Uhr - Schlanders, KWV  – Gebühr: 108,00 �
          Sprache in der Pflege  - Ref. Heinrich Lanthaler
      Mi, 22.11.2014  -   14,00 Uhr - 19,00 Uhr  
                  Fr,  28.11.2014  -   18,30 Uhr - 21,30 Uhr – Schlanders, KVW  - Gebühr: 115,00 �
           
EDV und Sprachen            Crashkurs Facebook – Ein Seminar für Eltern ! Ref. Heiko Hauser                               

     Mo, 04.11.2014  –  Mo 01.12.2014  - 3 Treffen  jew. 20,00 Uhr – 22,00 Uhr  
 Schlanders, Oberschulzentrum – Gebühr 48,00 ��

Qualifizierung Beruf Top für Office - Modularer Kompaktlehrgang in Schlanders
      6 Module   -   Oktober 2014 – November 2014 

               
                 Verschiedene Sprachkurse  -  ENGLISCH und ITALIENISCH
                bei Interesse Anfrage bei KVW – Schlanders  
Nähere INFOS :�

�����������������������
Bildung - Bezirk Vinschgau  - 39028 Schlanders- Hauptstraße,131- Tel. 0473 730095

LAATSCH | Kirche
27.09.
um 19.30 Uhr in der St. Le-
onhardskirche, Betrachtung 
der Heiligen mit Markus 
Moling und Clara Sattler

LAATSCH | Kirche
28.09.
um 10.00 Uhr Konzert 
Gottesdienst Pfarrkirche St. 
Lucius
um 11.30 Uhr Führung in 
der Thomaskapelle
14.30 Uhr Vesper in der 
Pfarrkirche

MALS | Literatur an der 

Grenze
28.09.
um 20.00 Uhr Konzert  mit 
geistlicher  Barockmusik in 
der Fürstenburg Burgeis

MALS | Literatur an der Grenze
02.10.
um 19.30 Uhr "dem Wild auf der 
Spur" mit Duregger Josef und Jagd-
hornbläser Matsch im Hotel Glieshof 
in Matsch

MALS | Literatur an der Grenze
05.10.
um 14.00 Uhr Hennaschtund im Kul-
turhaus von Mals

MALS | Literatur an der Grenze
10.10.
um 20.00 Uhr Lyrischer Abend mit 
Harfenbegleitung in der Fürstenburg 
Burgeis



Südtirol � Alto Adige

* Laut Vergleich im Onlineportal „Trova offer te“ der Aufsichtsbehörde für Strom und Gas (AEEG) vom 
01. Jänner 2014 sind die PlusTarife der SELTRADE die günstigsten Stromtarife der in Südtirol tätigen 
Anbieter. / ** Der Tarif „FamilienPlus“ bietet Ihnen einen Grundrabatt von 10 % auf den gesamten 
Stromverbrauch exkl. Steuern, weitere 1 % Rabatt für jedes zu Lasten lebende minderjährige Kind.

Wechseln auch Sie ganz einfach und kostenlos zu FamilienPlus der SELTRADE. Fangen 
Sie jetzt an zu sparen: Kontaktieren Sie uns unter der Grünen Nummer 800 832 862, online 
unter www.sel.bz.it oder besuchen Sie uns in einer der 8 Beratungsstellen SEL INFO.
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* Laut Vergleich im Onlineportal „Trova offer te“ der Aufsichtsbehörde für Strom und Gas (AEEG) vom 
01. Jänner 2014 sind die PlusTarife der SELTRADE die günstigsten Stromtarife der in Südtirol tätigen 
Anbieter. / ** Der Tarif „FamilienPlus“ bietet Ihnen einen Grundrabatt von 10 % auf den gesamten 
Stromverbrauch exkl. Steuern, weitere 1 % Rabatt für jedes zu Lasten lebende minderjährige Kind.

Wechseln auch Sie ganz einfach und kostenlos zu FamilienPlus der SELTRADE. Fangen 
, online 

.


